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Dank an das Publi-
kum im Stadttheater
von Austria 7 (von
links): Konrad Bechtl,
Max Gellfart, Martin
Preischl, Markus
Zeidler, Jürgen Schaf-
berger, Christian
Thumann und Jochen
Windl. Der Erlös geht
an die Fördervereine
Michael Mathias
Prechtl und Flika.

Bild: Brückmann

Polizeibericht

Zeuge verfolgt den
Leergut-Dieb

Amberg. (ll) Ein aufmerksamer
Zeuge überführte einen amtsbe-
kannten Betäubungsmittelkon-
sumenten in der Nacht auf Mitt-
woch als Leergut-Dieb – er hatte
gegen 3.30 Uhr im Hof der Braue-
rei in Raigering Getränkekisten
entwendet. Sechs Kisten trug der
mit Handschuhen agierende Tä-
ter, ein 39-jähriger Amberger,
zum nahen Festplatz. Dort hatte
er mehrere Taschen für den Ab-
transport bereitgelegt. Anschlie-
ßend entfernte er sich in Rich-
tung Friedhof. „Wann und durch
wen die Beute abgeholt werden
sollte, ist noch unbekannt“, heißt
es im Pressebericht der Polizei.

Der Zeuge verständigte sofort
die Ordnungshüter und verfolgte
den Dieb, der ihn nicht bemerkte.
Die herbeieilenden Streifenbe-
satzungen der PI trafen noch in
der Nähe des Festplatzes auf den
Täter und nahmen ihn vorläufig
fest. Sie brachten ihn in die
Dienststelle. Der Brauereibesitzer
zeigte in den vergangenen vier
Wochen mehrere Diebstähle die-
ser Art an. Die Polizei geht davon
aus, dass auch sie diesem Täter
zuzuordnen sind. Der Gesamt-
schaden beträgt knapp 220 Euro.

Keiner bekennt
sich zu Schäden

Amberg. (ll) Drei Fälle von Unfall-
flucht wurden der PI Amberg al-
lein am Dienstag gemeldet: Zwi-
schen 7.45 und 13.15 Uhr hatte
eine 20-jährige Ambergerin ihren
grauen Seat Ibiza auf dem Park-
platz der Jahnstraße/Pfistermeis-
terstraße abgestellt. Als die junge
Frau zu ihrem Auto zurückkehrte,
hatte es einen Schaden an der
vorderen Stoßstange. Vermutlich
war ein Unbekannter beim Ran-
gieren gegen den Seat gefahren.
Schadenshöhe: rund 1000 Euro.

Der zweite Fall ereignete sich
zwischen 9.30 und 12.30 Uhr in
der Dreifaltigkeitsstraße. Ein ro-
ter Citroën Berlingo war dort ord-
nungsgemäß auf Höhe des Anwe-
sens Nummer 2 abgestellt. Hier
wurden der linke Kotflügel sowie
die linke vordere Stoßstange stark
eingedellt und verkratzt. Scha-
den: etwa 1500 Euro.

Auf dem Parkplatz am Bahnhof
dürfte dann laut Polizei zwischen
12.30 und 13.30 Uhr ein Parkma-
növer zur Beschädigung eines
Pkw geführt haben. Der blaue VW
Polo einer 35-jährigen Frau aus
dem Landkreis Amberg-Sulzbach
trug dabei einen Schaden an der
linken Seite davon. Die Spuren
weisen darauf hin, dass ihn ein
Fahrzeug mit heller Lackierung
verursachte. Ein solches hatte zu-
vor neben dem Polo geparkt. Die
35-Jährige schätzt den Schaden
auf etwa 300 Euro.

Die Polizei bittet Zeugen, die
Angaben zu den Unfallfluchten
machen können, sich unter
09621/890-320 zu melden.

Wirtschaftsnotiz

Klinikum drei Mal
unter den Besten

Amberg. (tk) Das Können und das
Expertenwissen der Ärzte am Klini-
kum lässt sich nun schwarz auf weiß
dokumentieren. Laut einer Presse-
mitteilung hat es St. Marien erneut
auf die Bestenliste des Fachmaga-
zins Focus-Gesundheit geschafft –
und das gleich drei Mal. Damit zähle
das Haus zu Deutschlands Top-Kli-
niken. Die Frauenklinik selbst wurde
außerdem erneut in den Kategorien
Brust- und Genitalkrebs sowie Ge-
burten ausgezeichnet. Wörtlich
heißt es: „Eine besondere Leistung,
da unter den Besten fast ausschließ-
lich Uni-Kliniken rangieren.“

„Die Spitzenplatzierung freut uns
besonders, da das Magazin Focus-
Gesundheit bei seiner Auswertung
vor allem auch die Bewertungen der
Patienten und niedergelassenen
Ärzte einbezieht“, wird Klinikums-
vorstand Manfred Wendl in dem
Schreiben zitiert. Das zeige, dass
man sich mit dem Konzept, Fachwis-
sen im Brustkrebszentrum, dem gy-
näkologischen oder dem Perinatal-
zentrum Nordostbayern zu bündeln,

auf dem richtigen Weg befinde. Mo-
dernste Technik, Spezialisten-Teams
und eine enge interdisziplinäre Zu-
sammenarbeit aller Fachbereiche
stellen laut Wendl sicher, dass Frau-
en in allen Lebenslagen rundum gut
versorgt werden. Dafür spreche auch
die Auswertung von Focus-Gesund-
heit, die der Frauenklinik neben sehr
hohen pflegerischen und medizini-
schen Standards eine hervorragende
Reputation bescheinige. „Das funk-
tioniert nur, wenn alle Mitarbeiter

Hand in Hand arbeiten. Denn nur
gemeinsam sind solche Spitzener-
gebnisse erreichbar“, freut sich auch
Professor Dr. Anton Scharl, der Chef
der Frauenklinik in St. Marien.

Bewertet werden bei der Bestenlis-
te unter anderem der nachhaltige
Behandlungserfolg bei Operationen,
die Komplikationsquoten, die tech-
nische Ausstattung und die fachliche
Kompetenz von Ärzten und Pflege-
personal. Ein unabhängiges Re-

chercheinstitut wertete laut der
Presse-Info Daten von 1143 Kran-
kenhäusern und ihren mehr als 3763
Fachkliniken und -abteilungen aus.
Abschließend heißt es: „Über 14 000
niedergelassene Ärzte wurden nach
ihrer persönlichen Empfehlung zu
den besten Kliniken befragt, und
auch die Qualitätsberichte der ein-
zelnen Häuser sowie eine breit ange-
legte Patientenumfrage der Techni-
ker Krankenkasse wurden für die Kli-
nikliste 2017 mit ausgewertet.“

Gemeinsam zum
Erfolg: Das Team der
Frauenklinik und die
Hebammen freuen
sich mit den Verant-
wortlichen um Vor-
stand Manfred Wendl
(links) und Chefarzt
Anton Scharl (oben,
Mitte) über die Aus-
zeichnungen von
Focus-Gesundheit.

Bild: Klinikum

I werd narrisch: Des woar spitze!
Austria 7 steht regelmäßig
bei den Altstadtfesten in
Sulzbach-Rosenberg und
Amberg auf der Bühne,
spielt bei Open Airs wie in
Hohenkemnath oder im
Kulturstadl in Lauterhofen.
Jetzt hatte sich die Band
zum Zehnjährigen ein neues
Domizil ausgesucht –
zum Benefizkonzert
ging’s in Stadttheater.

Amberg. (brü) „Dieses Konzert ist
auch für uns Neuland, erstmalig vor
einer derartigen Kulisse, wo dann
nicht Bier und Brotzeit oder Wein
und Wiener Spezialitäten vor den
Gästen auf dem Tisch stehen“, ließ
Frontmann und Moderator Jürgen
Schafberger bereits im Vorfeld wis-

sen. Denn: „Somit wird die uneinge-
schränkte Aufmerksamkeit der Musik
und den Texten gewidmet sein, und
dies ist schon eine besondere He-
rausforderung für uns.“

Dieser stellten sich mit Schafberger
Jochen Windl (Gesang/Schlaggitar-
re), Konrad Bechtl (Gesang/Schlaggi-
tarre), Christian Thumann (Elektro-
bass), Markus Zeidler (Elektrogitar-
re), Martin Preischl (Piano und Key-
boards) sowie Max Gellfart (Schlag-
zeug). Mitgebracht hatten sie einen
höchst unterhaltsamen Mix aus 26
Stücken bekannter österreichischer
Kult-Lieder. Immer mit einer kleinen
Geschichte zu jedem Stück, führte
Schafberger mit Wiener Schmäh und
österreichischem Akzent unterhalt-
sam durch das Programm.

Dabei nahmen die sieben Musiker
die gut 400 Besucher mit auf eine
musikalische Reise zu den Wurzeln
des Austro-Pop. Vor allem die Songs

der als „Austria 3“ bekannten öster-
reichischen Liedermacher Rainhard
Fendrich, Wolfgang Ambros und
Georg Danzer waren zu hören, aber
auch Klassiker von STS, Falco oder
Peter Kornelius. Höchst abwechs-
lungsreich gestaltet war die Setlist,
von gefühlvollen Liedern wie „Lang-
sam wachs ma zam“ oder „Vü schö-
ner is des G’fühl“ über ein bisschen
Fernweh mit „Irgendwann bleib
I dann dort“ oder „Reif für die Insel“
bis hin zu „Tango Korrupti“ oder
auch „Ham kummst“, bei denen das
Publikum kräftig mitklatschte.

Gefallen hat das Konzert auch
Wolfgang Dersch und Margit Meier.
Dersch, dem Vorsitzenden des För-
derverein Michael Mathias Prechtl
und der Chefin des Fördervereins
Klinik für Kinder und Jugendliche am
Klinikum St. Marien, kurz Flika. Der
gesamte Erlös geht zu gleichen Teilen
an die beiden Vereine. Wie viel dies

dann sein wird, müsse sich in den
nächsten Tagen erst zeigen, entspre-
chende Scheckübergaben hat die
Band bereits in Planung. Auf der
Bühne zeigten Dersch und Meier zu-
sammen mit den Musikern bereits
jetzt ihre Freude über das positive Er-
gebnis ganz im Stile eines Hans Ro-
senthals „Dalli, Dalli“. Mit einem
Luftsprung: „Das war spitze!“

Vor zehn Jahren wurde die Band
Austria 7 von Jochen „Joschi“ Windl
gegründet. Die sieben Musiker aus
dem Amberger Raum und aus Neu-
markt bieten seitdem ein großes Re-
pertoire aus bekannten Austro-Pop-
Stücken und sind über die Oberpfäl-
zer Grenzen hinaus bekannt. Nach
dem plötzlichen Tod des Gründungs-
mitglieds und Bassisten Bernhard
Luschmann im Jahr 2015 gab sich die
Band eine mehrmonatige Auszeit.
Seit 2016 ist nun Christian Thumann
der Mann am Bass.
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AMBERG. Im Rahmen des Physikunter-
richts besuchen alle Schülerinnen der
8. Jahrgangsstufe der Dr.-Johanna-De-
cker-Realschule das Energiedorf des
BUND (Bund für Umwelt und Natur-
schutz Deutschland e. V.), das im Ge-
bäude der Stadtwerke aufgebaut ist.
Ziel des Unterrichts ist es, unterschied-
lichste Aspekte zum Thema „Strom“
kennenzulernen. Physiklehrerin Betti-
na Koller begleitete die Schülerinnen
der R8B an diesen ungewöhnlichen
Lernort, und auch Schulleiter Günter
Jehl und Konrektor Richard Reber wa-
ren gespannt auf das „Energiedorf“.

Zu Beginn galt es, Strom selbst zu
„produzieren“. Mit Hilfe eines umge-
bauten Fahrrads „erradelten“ einige
Mädchen gemeinsam so viel Strom,
dass eine Tasse Wasser um 20°C er-

wärmt wurde – und kamen dabei
schon nach kurzer Zeit ziemlich außer
Puste. Nach einer kurzen Diskussion
über den finanziellen Wert dieser
Energie ging es darum, wo man diese
„wertvolle“ Energie einsparen könnte.
Gemeinsam suchten die Mädchen
nach „stillen Verbrauchern“. Die Schü-
lerinnen lernten an dieser Station, dass
der Stand-by-Modus dieser Geräte
Energie imWert von rund 50 Euro pro
Haushalt und Jahr verschwendet.

Im Nachbarraum war das Energie-
dorf aufgebaut. Zunächst wurden in
den Häusern alle möglichen elektri-
schen Verbraucher wie PC und Fernse-
her, Waschmaschine und Kühl-
schrank, aber auch Lampen und Hei-
zung eingebaut. Der Anstieg des
Stromverbrauchs konnte an einer Gra-
fik verfolgt werden.

Als Antwort auf die Frage, wie man
Energie einsparen könnte, wurden
Waschmaschinen und Kühlschränke
durch moderne, effiziente Geräte er-

setzt. Und die Schülerinnen konnten
sehen: Wenn viele diesen Schritt tun,
dann lässt sich damit der Energiever-
brauch deutlich reduzieren.

Beim nächsten Punkt ging es um
die Senkung des CO2-Ausstoßes. Solar-
anlagen wurden auf Dächern mon-
tiert, Windräder aufgestellt und Bio-
gasanlagen in Betrieb genommen.
Dass der Einsatz von Windrädern hier
mit deutlichem Abstand am effektivs-
ten ist, überraschte dann doch alle.

Zum Abschluss wurde noch eine
Gemeinderatssitzung simuliert, bei
der Vertreter verschiedener Interes-
sensgruppen sich auf den Standort ei-
nes Windrades einigen sollten. Dabei
sammelten sie alle möglichen Argu-
mente für und gegen das Projekt und
versuchten, auf einen gemeinsamen
Nenner zu kommen. Die Fronten, die
dabei aufeinandertrafen, unterschie-
den sich nur gering vom realen Leben
– auch wenn die Diskussion natürlich
wesentlich lockerer geführt wurde.

SpannendeErfahrungen zumStromsparen
SCHULEDecker-Schülerinnen
lernten im Energiedorf des
BUND.

Die Schülerinnen, im Bild mit Schullei-
ter Oberstudiendirektor Günter Jehl
(rechts) und Realschulkonrektor i. K.
Richard Reber (links), lernten viel im
Energiespardorf. Foto: Ringeisen

AMBERG. Austria 7 kennt man unter
anderem von Auftritten bei den Alt-
stadtfesten in Amberg oder Sulzbach-
Rosenberg, von Open-Air-Veranstal-
tungen wie in Hohenkemnath oder
den regelmäßigen Konzerten im Kul-
turstadl in Lauterhofen. Jetzt hatte
sich die Band anlässlich ihres zehnjäh-
rigen Bestehens einer neuen Bühne
angenommen und zu einem Benefiz-
konzert in das Amberger Stadttheater
geladen.

Konzert in einmaliger Kulisse

„Dieses Konzert ist auch für uns Neu-
land, erstmalig in einer derartigen Ku-
lisse, wo dann nicht Bier und Brotzeit
oder Wein und Wiener Spezialitäten
vor den Gästen auf dem Tisch stehen“,
ließ Frontmann undModerator Jürgen
Schafberger bereits im Vorfeld wissen.
„So wird die uneingeschränkte Auf-
merksamkeit der Musik und den Tex-
ten gewidmet sein – und dies ist schon
eine besondere Herausforderung für
uns.“

Dieser Herausforderung stellten
sich zusammen mit Schafberger Jo-
chen „Joschi“Windl (Gesang/Schlaggi-
tarre), Konrad „Charlie“ Bechtl (Ge-
sang/Schlaggitarre), Christian „Mans-
ki“ Thumann (Elektrobass), Markus
Zeidler (E-Gitarre), Martin „Funky To-
wer“ Preischl (Piano/Keyboards) und
Max Gellfart am Schlagzeug. Mitge-

bracht hatten sie einen höchst unter-
haltsamen Mix aus 26 bekannten ös-
terreichischen Kult-Songs. Immer mit
einer kleinen Geschichte zum jeweili-
gen Stück führte Schafberger mitWie-
ner Schmäh und österreichischem Ak-
zent höchst unterhaltsam durch das

Programm. Die sieben Vollblutmusi-
ker nahmen die gut 400 Konzertbesu-
cher mit auf eine musikalische Reise
zu den Wurzeln des Austro-Pops. Vor
allem die Songs der als Austria 3 be-
kannten österreichischen Liederma-
cher Rainhard Fendrich, Wolfgang

Ambros und Georg Danzer waren zu
hören, aber auch Klassiker von STS,
Falco oder Peter Cornelius.

Höchst abwechslungsreich gestal-
tet war die Setlist, von gefühlvollen
Liedern wie „Langsam wachs ma zam“
oder „Vüi schöner is des G’fühl“ über
ein bisschen Fernweh mit „Irgend-
wann bleib I dann dort“ oder „Reif für
die Insel“ bis zu „Tango Korrupti“ oder
auch „Ham kummst“, bei denen das
Publikumkräftigmitklatschte.

Man könnte sagen: abwechslungs-
reicher geht es kaum. Und dies kam
beim Publikum bestens an. Viel Ap-
plaus zwischen den Stücken, stehende
Ovationen und Rufe nach Zugaben
zum Schluss zeigten es, was mit drei
weiteren Stücken von den Musikern
honoriert wurde.

Erlös für zwei Fördervereine

Gefallen hat es auch Wolfgang Dersch
und Margit Meier. Dersch, Vorsitzen-
der des FördervereinsMichaelMathias
Prechtl, und Meier, Vorsitzende des
Fördervereins Klinik für Kinder & Ju-
gendliche am Klinikum St. Marien in
Amberg (FLIKA), zeigten sich begeis-
tert über die musikalische Darbietung,
waren aber auch über den enormen
Zuspruch des Publikums erfreut.

Denn der gesamte Reinerlös des
Konzerts geht zu gleichen Teilen an
die beiden Amberger Vereine. Wie viel
dies sein wird, wird sich in den nächs-
ten Tagen erst zeigen; die Schecküber-
gaben sind durch die Band bereits in
Planung.

Auf der Bühne zeigten Dersch und
Meier zusammen mit den Musikern
bereits an diesem Abend ihre Freude
über das positive Ergebnis – ganz im
Stil eines Hans Rosenthal bei „Dalli,
Dalli“: Mit einem Luftsprung – „Das
war spitze!“ (ahk)
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VON ANDREAS BRÜCKMANN

KONZERTOb Fendrich, Dan-
zer, Ambros oder STS: Aust-
ria 7 feierte sein Bandjubilä-
ummit einem tollen Kon-
zert im Stadttheater – für
den guten Zweck.

Austro-Pop istKult und reißt allemit
Erstmals auf der Bühne im Stadttheater in Amberg: Austria 7 mit Martin „Funky Tower“ Preischl, Konrad „Charlie“ Bechtl, Markus Zeidler, Max Gellfart, Jür-
gen Schafberger, Christian „Manski“ Thumann und Jochen „Joschi“ Windl (von links) feierte das Bandjubiläummit einem Benefizkonzert. Foto: ahk

„Das war spitze!“ Wolfgang Dersch und Margit Meier (links) setzten zum Luft-
sprung an, während Gitarrist Markus Zeidler sich bereits wieder zur Landung
bereit macht; rechts Sänger Jürgen Schafberger. Foto: ahk
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AUSTRIA 7

➤ Entwicklung: Vor zehn Jahren wurde
die Band Austria 7 von Jochen „Joschi“
Windl gegründet. Die siebenMusiker aus
demAmberger Raum und aus Neu-
markt bieten ein großes Repertoire aus
bekannten Austropop-Stücken, sind da-
mit über die Oberpfälzer Grenzen hinaus
bekannt. Nach dem plötzlichen Tod des
Gründungsmitglieds und Bassisten
Bernhard „Barni“ Luschmann 2015 gab
sich die Band einemehrmonatige Aus-

zeit. Seit 2016 ist Christian „Manski“
Thumann der Mann amBass.
➤ Auftritte: Für das erste Halbjahr 2017
stehen derzeit bereits folgende Auftritte
an: 4. Februar Kulturstadel Lauterhofen;
11. Februar Capitol Sulzbach-Rosenberg;
25.März, G6 Neumarkt; 26.Mai Open-
Air-Konzert Hohenkemnath; 17. Juni Alt-
stadtfest Amberg (Englischer Garten);
23. Juni, Altstadtfest Sulzbach-Rosen-
berg (beim Löwenbrunnen). (ahk)
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KURZ NOTIERT

Telefonsprechstunde
zu den Herzwochen
AMBERG.Aufklärung rund umdas
Herz – darum geht es bei den bundes-
weiten „Herzwochen“ jedes Jahr. Herz-
zentren, Klinikärzte und auch nieder-
gelassene Kardiologen beteiligen sich
an diesen Themenwochen, die von der
DeutschenHerzstiftung e. V. ausgeru-
fenwerden. Auch der Chefarzt derMe-
dizinischenKlinik I amKlinikum St.
Marien Amberg, Prof. Dr. Andreas
Luchner, und sein Team stehen für
Fragen rund umdasHerz als An-
sprechpartner zur Verfügung. Das
Motto der diesjährigenHerzwochen
lautet „Herz unter Stress“. Dabei ste-
hen Risikokrankheiten imMittel-
punkt. Risikofaktorenwie Bluthoch-
druck, Diabetes oder Fettstoffwechsel-
störungen sind beeinflussbar –mit
dem richtigen Lebensstil und einer
ausgewogenen Ernährung beispiels-
weise. Fragen zumThema „Herz unter
Stress“, aber auch zu allen anderen
Themengebieten rund umdasHerz,
beantworten erfahrene Kardiologen
des Klinikums am Freitag, 18. Novem-
ber, bei einer Telefonsprechstunde.
Der Chefarzt der Kardiologie und sein
Herz-Experten-Team sind von 10 bis
15 Uhr unter der Telefonnummer
(0 96 21) 38-12 31 zu erreichen.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Viele Apfelsorten aus
der Region verkosten
AMBERG/LANDKREIS. „Kulturerbe
Streuobst – Vielfalt pflegen, entwi-
ckeln und nutzen“: So ist ein Projekt-
schwerpunkt imRahmen der Öko-Mo-
dellregion Amberg-Sulzbacher Land
überschrieben. Der Landschaftspflege-
verband lädt nun zu einer Apfelsorten-
verkostung ein amDonnerstag, 17.
November, um 19Uhr im Schloderer-
bräu in Amberg. RolandHeldrich,
Streuobst-Biobauer in Frechetsfeld, hat
in den vergangenen zehnWochen vie-
le tausend Äpfel in seiner Obstpresse
verarbeitet. Dabei hat er über 100 Ap-
felsorten gesehen, die aus der ganzen
Region zu ihm gebracht werden. Er
hat einenÜberblick über die häufigs-
ten bei uns vorkommenden Sorten.
Bei der Sortenverkostungwird Hel-
drich diese Sorten vorstellen und über
die Eigenschaften der Bäume und
Früchte sprechen. Die Teilnehmerzahl
ist begrenzt, Anmeldung daher unbe-
dingt erforderlich per E-Mail unter oe-
komodellregion@lpv-amberg-sulz-
bach.de oder Telefon (0 96 21) 39-238.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Offener Tanz-Abend
für einen guten Zweck
AMBERG. Ein offener Tanzworkshop
findet heute,Mittwoch, ab 19.30 Uhr
im „Gasthof amKugelfang“, AmKu-
gelfang 36, Amberg statt. Der Beitrag
liegt bei drei Euro pro Person.Will-
kommen sind Interessiertemit Freude
anMusik, Bewegung undGemein-
schaft. Getanzt wird aus dem „Social
Dance Programm“, angelehnt an ame-
rikanischemVolkstanz, Contras, Tra-
ditional Square Dance. Vorkenntnisse
sind nicht erforderlich. Der Abend un-
ter Leitung von Rosi Höchstetter, un-
terstützt vomDJK 2002, steht unter
demMotto: „Amberg tanzt für einen
guten Zweck“; ein etwaiger Über-
schusswird einemwohltätigen Zweck
zugeführt. Information, bzw. Anmel-
dung unter Tel. (0 96 21) 47 05 17, E-
Mail: rreiser@t-online.de.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Orientierung für Eltern
zum Beruf der Kinder
AMBERG.Die Berufswahl ihrer Kinder
treibt viele Eltern um. Studium, beruf-
liche Ausbildung, technischer Beruf,
kaufmännische Ausbildung? Eltern
sind auch Ratgeber. Deshalb sollten sie
gut informiert sein – so durch das
IHK-Elterncafé am 18. November von
15 bis 17.30 Uhr in den Tagungsräu-
men der IHK, Fleurystraße 5a. Die kos-
tenlose Veranstaltung richtet sich an
Mütter und Väter in der Region. Nach
denVorträgen können sich alle bei
Café undKuchenmit Auszubildenden
undAusbildern austauschen. Anmel-
dung bei der IHKAmberg, Tel.
(0 96 21) 91 65 93 12,Mail: seebau-
er@regensburg.ihk.de .
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